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Die Rbgeordneten zum NationaLrat Christine HEINDL) Freundinnen 

und Freunde haben am 8. JuLi 1992 unter der ZL. Nr. 3243/J an 

mich eine schriftLiche parLamentarische Rnfrage betreffend "Kin

dergarteneinrichtungen in den Ministerien" gerichtet) die foLgen

den Wortlaut hat: 

1. Gibt es im Bereich Ihres Ministeriums eine Kinderbetreuungsein

richtung? 

2. Wenn nein, warum nicht? 

3. Wenn nein, weLche Maßnahmen werden Sie kurzfristig setzen, um 

in Ihrem Bereich soLche Kinderbetreuungseinrichtungen zu schaf
fen? 

4. Wenn ja) in weLcher Form gibt es diese Kinderbetreuungseinrich

tungen? 

5. WeLche öffnungszeiten gibt es in Ihren ministeriumseigenen 

Kinderbetreuungseinrichtungen? 

6. WeLche Kindergruppenzahl gibt es? 

7. Von wieviel Prozent der Bediensteten wird diese Einrichtung in 

Rnspruch genommen? 

8. Wie hoch sind die Kosten für diese Einrichtung? 
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9. Welche positiven und negativen Erfahrungen haben Sie mit die

ser Einrichtung gemacht? 

Diese Anfrage beantworte ich wie foLgt: 

Zu Frage 1: 

Nein. 

Zu Fragen 2 und 3: 

Eine Bedarfserhebung hat ergeben} daß für die überwiegende Mehr

zahl der im Bundesministerium für Inneres beschäftigten Bedienste

ten ein Kindergarten mit dem Standort "Minoritenplatz" von großem 

Interesse wäre. Leider war es dem zuständigen Bundesministerium 

für wirtschaftliche Angelegenheiten bis jetzt noch nicht mögLich, 

den im Nahebereich "Minoritenplatz" ansässigen Bundesministerien 

dafür geeignete Räumlichkeiten anzubieten. Die schon seit länge

rem angespannte Raumsituation} insbesondere in den in der Innen

stadt geLegenen Rmtsgebäuden des Bundesministeriums für Inneres 

läßt auch nicht die kurzfristige Schaffung von für Kinder zumutba

ren RäumLichkeiten im ressort eigenen Bereich zu. Es bleibt daher 

nur das Ergebnis der Bemühungen des Bundesministeriums für wirt

schaftLiche RngeLegenheiten abzuwarten, die ich gerne bereit bin} 

im Rahmen der mir zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zu unter

stützen. 

Zu Fragen 4 bis 8: 

Im Hinblick auf die Rntwort zu Frage 1 entfäLlt die Beantwor

tung. 
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